	Produktkennziffer:
	Produktbezeichnung:

	3115
	Eingliederungshilfe für behinderte Menschen

	
	
	

	I. Produktbeschreibung:

	Allgemeine Angaben:

	Hauptproduktbereich:
	3
	Soziales und Jugend

	Produktbereich:
	31
	Soziale Hilfen

	Produktgruppe:
	311
	Grundversorgung und Hilfe in anderen Lebenslagen

	Art der Aufgabe:
	
	 FORMDROPDOWN 


	Auftraggeber:
	
	 FORMDROPDOWN 


	Produktart:
	
	 FORMDROPDOWN 


	Produktverantwortlicher:
	
	 FORMDROPDOWN 
 (...)

	Beschreibung des Produkts:

	Eingliederungshilfe erhalten Personen, die durch eine Behinderung wesentlich in ihrer Fähigkeit, an der Gesellschaft teilzuhaben, eingeschränkt oder von einer solchen wesentlichen Behinderung bedroht sind. Darüber hinaus können Personen mit einer anderen körperlichen, geistigen oder seelischen Behinderung Leistungen der Eingliederungshilfe erhalten. Grundsätzlich sind die ambulanten Hilfen gegenüber den teilstationären oder stationären Hilfen vorrangig.

	Auftragsgrundlage:

	6. Kapitel Sozialgesetzbuch XII (SGB XII)


	Zielgruppe:

	Nicht nur vorübergehend wesentlich behinderte oder von einer wesentlichen Behinderung bedrohte Personen.



	Ziele:

	Beibehaltung bzw. Verbesserung der Quote der ambulanten zu den stationären Leistungen,
Erhöhung der Deckungsbeitragsquote um ____% innerhalb eines Zeitraumes von ____ Monaten.


	II. Leistungen:

	Leistungs-Nr. und Bezeichnung:
	Beschreibung der Leistung / Erläuterung / Abgrenzung:

	31151
	Hilfen zum selbstbestimmten Wohnen


	Leistungen zum selbstbestimmten Wohnen/Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft in der eigenen Häuslichkeit (privates Wohnen). Insbesondere sollen Alternativen zur kostenintensiven stationären Unterbringung gefunden werden. Die Hilfe kann auch in Form eines (trägerübergreifenden) persönlichen Budgets gewährt werden, mit dem eigenständig bestimmt werden kann, welche Dienstleistungen in welcher Form und von welchem Anbieter in Anspruch genommen werden.  

	31152
	Hilfen in betreuten Wohnformen
	Leistungen zum selbstbestimmten Leben behinderter Menschen in betreuten Wohnmöglichkeiten.

	31153
	Sonstige ambulante Hilfen
	Sonstige ärztliche oder ärztlich verordnete Maßnahmen zur Verhütung, Beseitigung oder Milderung der Behinderung (z. B. Leistungen bei Sprachtherapie, Autismus, Anschaffung von Hilfemitteln etc.). Ambulante Leistungen zur Teilhabe.

	31154
	Leistungen der Teilhabe am Arbeitsleben
	Werkstätten für behinderte Menschen (WfbM) sind Einrichtun​gen der beruflichen Rehabilitation für Menschen mit Behinde​rung, die wegen Art und Schwere ihrer Behinderung nicht, noch nicht oder noch nicht wieder auf dem allgemeinen Ar​beitsmarkt beschäftigt werden können. Bei Integration eines Menschen mit Behinderung in den 1. Arbeitsmarkt kann ein Budget für Arbeit nach dem Modellprojekt des Landes (einschl. Betreuungsleistungen in einer befristeten Übergangszeit) gewährt werden, wenn diese Person andernfalls nur in einer Werkstatt für behinderte Menschen beschäftigt werden könnte.

	31155
	Heilpädagogische Leistungen für Kinder
	Heilpädagogische Leistungen für Kinder sind insbesondere die ambulante nichtmedizinische Frühförderung für Kinder im Vor​schulalter, die Förderung in sog. Sonderkindergärten und die Hilfen zu einer angemessenen Schulausbildung (z. B. Integra​tionshilfe, Schulbegleitung, behinderungsbedingte Mehrkosten für Schülerbeförderung)

	31156
	Leistungen in Tages​stätten und Tagesförderstätten
	Mit den Leistungen in Tagesstätten für behinderte Menschen oder in Tagesförderstätten wird der Betreuungsaufwand für ausgebildetes Fachpersonal übernommen, der durch die Betreuung bzw. Anleitung von behinderten Menschen zur Er​langung einer geordneten Tagesstruktur und zur Festigung des Persönlichkeitsbildes entsteht.

	31157
	Stationäre Leistungen
	Übernahme der Heimkosten für eine vollstationäre Unterbringung im Rahmen der Eingliede​rungshilfe einschließlich eventueller Nebenkosten.

	
	

	III. Grund- und Kennzahlen: *

	1.
Grund- und Kennzahlen zum Produkt:

	1.1
	Grundzahlen
	Ergebnis

Anzahl Stellen

Lfd. Zahlfälle für ambulante Leistungen

Lfd. Zahlfälle für stationäre Leistungen
Aufwendungen


	1.2
	Kennzahlen
	Verhältnis der lfd. Zahlfälle an ambulanten zu stationären Leistungen
Ergebnis zu Aufwendungen

	

	2. 
Grund- und Kennzahlen zu den Leistungen:

	2.1 
Grund- und Kennzahlen zur Leistung 1 - Hilfen zum selbstbestimmten Wohnen

	2.1.1
	Grundzahlen
	Ergebnis

Anzahl Stellen

Leistungsmonate

Anzahl Hilfeempfänger

	2.1.2
	Kennzahlen
	Ergebnis je Leistungsmonat

	2.2 
Grund- und Kennzahlen zur Leistung 2 - Hilfen in betreuten Wohnformen

	2.2.1
	Grundzahlen
	Ergebnis

Anzahl Stellen

Leistungsmonate

Anzahl Hilfeempfänger

	2.2.2
	Kennzahlen
	Ergebnis je Leistungsmonat

	2.3 
Grund- und Kennzahlen zur Leistung 3 - Sonstige ambulante Hilfen

	2.3.1
	Grundzahlen
	Ergebnis

Anzahl Stellen

Abrechnungsfälle

Anzahl Hilfeempfänger

	2.3.2
	Kennzahlen
	Ergebnis je Abrechnungsfall

	2.4 
Grund- und Kennzahlen zur Leistung 4 - Leistungen der Teilhabe am Arbeitsleben

	2.2.1
	Grundzahlen
	Ergebnis

Anzahl Stellen

Leistungsmonate

Anzahl Hilfeempfänger

	2.2.2
	Kennzahlen
	Ergebnis je Leistungsmonat

	2.5 
Grund- und Kennzahlen zur Leistung 5 - Heilpädagogische Leistungen für Kinder

	2.2.1
	Grundzahlen
	Ergebnis

Anzahl Stellen

Abrechnungsfälle

Anzahl Hilfeempfänger

	2.2.2
	Kennzahlen
	Ergebnis je Abrechnungsfall

	2.6 
Grund- und Kennzahlen zur Leistung 6 - Leistungen in Tages​stätten und Tagesförder-stätten

	2.2.1
	Grundzahlen
	Ergebnis

Anzahl Stellen

Leistungsmonate

Anzahl Hilfeempfänger

	2.2.2
	Kennzahlen
	Ergebnis je Leistungsmonat

	2.7 
Grund- und Kennzahlen zur Leistung 7 - Sonstige stationäre Leistungen

	2.2.1
	Grundzahlen
	Ergebnis

Anzahl Stellen

Leistungsmonate

Anzahl Hilfeempfänger

	2.2.2
	Kennzahlen
	Ergebnis je Leistungsmonat


* Die Hauptgrund- und Hauptkennzahlen sind unterstrichen.
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